
A ls ich in dieser Woche mit den
Kindern im Garten des Kinder-

gartens den Sankt-Martinstag feier-
te und wir mit den Laternen einen
kleinen Umzug machten, so wie es
in dieser Coronazeit verantwor-
tungsvoll möglich ist, da erinnerte
ich mich an meine eigene Kind-
heit. In den Tagen vor dem Martins-
tag wurden mit viel Liebe und Lei-
denschaft Laternen gebastelt und

wir fieberten als Kinder auf den
Laternenumzug mit dem Martins-
spiel hin. Es war jedes Mal etwas
ganz Besonderes, mit so vielen Kin-
dern und Laternen durch den Ort
zu ziehen, vorweg auf einem Pferd
der Heilige Martin beziehungswei-
se jemand, der den Heiligen verkör-
pert hat. Und dann das beeindru-
ckende Martinsspiel bei dem die
berühmte Legende des Heiligen
Martins nachgespielt wurde, die
mich immer wieder fasziniert.
Als römischer Soldat ritt er mit sei-
nen Begleitern in die Stadt Amiens,
wo er an einem kalten Winter-

abend am Stadttor auf einen armen
obdachlosen Bettler traf. Martin
sah ihn, hielt sein Pferd an und
stieg ab. Er teilte seinen Mantel
und legte die eine Hälfte dem Bett-
ler um, die andere sich selbst. In
dieser Nacht träumte Martin, dass
Jesus ihm erschien. Jesus freute
sich über Martins Tat und sagte
ihm: „Dieser Bettler war ich. Was
du ihm Gutes getan hast, das hast
du mir getan.“ Darauf beendete
Martin seine Karriere als Soldat
und wurde Christ.
Ob und wie sich das zugetragen
hat, das wissen wir nicht genau.
Jedoch zeigt diese Legende für
mich, was den Heiligen Martin aus-
machte und was ihn wohl auch so
beliebt machte bei seinen Mit-
menschen bis heute:
Martin hat offene Augen, er ist auf-
merksam, was um ihn herum
geschieht, vor allem hat er seine
Mitmenschen im Blick, nicht nur
seine Begleiter. Er nimmt auch die-
sen Bettler wahr, den die anderen
übersehen haben. Er nimmt ihn
nicht nur zur Kenntnis, sondern er
nimmt ihn als Mensch wahr, als
Mensch, der nicht einmal das
Nötigste zum Leben hat, seiner

Würde beraubt ist, egal ob aus
fremdem oder eigenem Verschul-
den.
Und Martin hat ein weites Herz.
Das Schicksal dieses Bettlers lässt
ihn nicht kalt, er hat ein Herz für
ihn und wendet sich im zu, er hilft
ihm. Er teilt seinen Mantel, er hat
immer noch genug - und der Bett-
ler muss nicht erfrieren. Er gibt
ihm damit auch wieder seine Wür-
de.
Der Heilige Martin ist auch heute
eine Anfrage an uns als Gesell-

schaft und mich ganz persönlich.
Schauen wir als Land und Europäi-
sche Union auf die Flüchtlinge an
der Grenze zwischen Belarus und
Polen, die kaum das Nötigste
haben und heute zu erfrieren dro-
hen, nehmen wir sie wahr und
ernst, wie gehen wir mit ihnen
um? Das ist nur ein Beispiel von
vielen.
Wie aufmerksam und achtsam bin
ich meinen Mitmenschen gegen-
über. Habe ich sie im Blick? Neh-
me ich die Sorgen und Nöte wahr?
Wie gehe ich angesichts der Pande-
mie mit meiner eigenen und der
Gesundheit meiner Mitmenschen
um? Bin ich bereit, etwas zu geben,
zu teilen, meinen Beitrag zu leis-
ten, zu helfen? Habe ich, wie der
Heilige Martin, offene Augen und
ein weites Herz? Johannes Saffer
 Katholischer Seelsorgebereich
 Aurach-Seebachgrund
 Pfarradministrator der Pfarreien
 Hannberg und Weisendorf

INFO
Die Gottesdienste finden Sie unter:
www.dekanat-erlangen.de
www.erlangen-evangelisch.de
www.nordbayern.de

Pfarradministrator Johannes
Saffer.

ERLANGEN - Seitdem die verschärften
3G- bzw. 2G-Regeln gelten, ist in
Erlangen und im Landkreis Erlangen-
Höchstadt die Nachfrage nach Imp-
fungen wieder deutlich angestiegen.
Vor allem sind es aber die seit eini-
gen Tagen für alle Altersgruppen
empfohlenen Auffrischungsimpfun-
gen, die jetzt zu einem großen
Ansturm auf die Impfzentren und zu
langen Wartezeiten führen.

Die Verantwortlichen raten des-
halb dringend davon ab, ohne Ter-
min in das Impfzentrum in der Sedan-
straße zu kommen. Bürgerinnen und
Bürger, die einen Impftermin verein-
bart haben, werden bei großem
Andrang vorgezogen. Wenn man kei-
nen Termin hat, muss man damit
rechnen, weggeschickt zu werden.
Das teilte die für das Impfzentrum
zuständige Stadt Erlangen mit.

Auffrischungsimpfungen werden
gemäß der Empfehlung der Ständi-
gen Impfkommission (STIKO) frühes-
tens exakt sechs Monate nach der
Zweitimpfung durchgeführt. Stich-
tag ist der entsprechende Kalender-
tag sechs Monate später.

Wer zum Beispiel am 15. Mai zum

zweiten Mal geimpft wurde, kann
also frühestens am 15. November sei-
ne dritte Impfung erhalten. Impfter-
mine, egal ob für die erste, zweite
oder dritte Impfung, können online
im bekannten Portal www.impfzen-
tren.bayern vereinbart werden. Falls
man bereits im Impfzentrum
geimpft wurde und noch einen beste-
henden Account hat, kann man sei-
nen Impfungen einfach eine weitere
hinzufügen.

Hotline häufig überlastet
Auch Neuregistrierungen sind

jetzt sehr unkompliziert, da keine
Priorisierung mehr geprüft wird. Wer
über keinen Internet-Zugang verfügt,
kann auch weiterhin über die Hotli-
ne (Telefon 09131/86 65 00) einen
Termin vereinbaren. Derzeit ist aber
auch die Hotline häufig wieder über-
lastet.

Nicht allen Bürgerinnen und Bür-
gern, deren Zweitimpfung sechs
Monate oder länger her ist, kann der-
zeit ein Termin angeboten werden.
Wenn aktuell kein Termin verfügbar
ist, lohnt es sich jedoch, regelmäßig
erneut nachzusehen, da die Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter des Impf-
zentrums immer neue Termine frei-
geben, soweit wieder Kapazitäten ver-
fügbar sind. Um mehr Termine anbie-
ten zu können, arbeiten die Verant-
wortlichen derzeit intensiv daran,
die Kapazitäten wieder auszubauen.

Ab der 47. Kalenderwoche (ab 22.
November) sollen weitere Öffnungs-
tage hinzukommen, im Laufe des
Dezembers ist geplant, wieder an
sechs Wochentagen zu impfen. Dar-
über hinaus wird das Impfzentren
seine Angebote im Landkreis ausbau-
en und verstetigen und die Öffnungs-
zeiten der Impfstelle in den Erlangen
Arcaden zu erweitern.

Dort werden jedoch bevorzugt
Erst- und Zweitimpfungen durchge-
führt. Auffrischungen nur, wenn es
die Nachfrage zulässt. Folgende Son-
deraktionen sind in den nächsten
Tagen geplant. Bei allen Terminen
wird der Impfstoff von BioNTech/Pfi-
zer und Johnson & Johnson angebo-
ten und werden auch Auffrischungs-
impfungen durchgeführt (nur in den
Erlangen Arcaden unter Vorbehalt).
Schwangere werden nur im Impfzen-
trum geimpft.

Nachfolgend die Impftermine in
der Stadt Erlangen und im Landkreis
Erlangen-Höchstadt:

Montag, 15. November, Erlangen
Arcaden, 14 bis 19 Uhr;

Montag, 15. November, Bürger-
treff ISAR 12, 14 bis 17 Uhr;

Dienstag, 16. November, Erlangen
Arcaden, 14 bis 19 Uhr;

Dienstag, 16. November, Treff-
punkt Röthelheim (Schenkstraße
111, 15 bis 18 Uhr;

Mittwoch, 17. November, Erlan-
gen Arcaden, 14 bis 19 Uhr;

Mittwoch, 17. November, Rathaus
Röttenbach (Ringstraße 46,, 14 bis 18
Uhr;

Donnerstag, 18. November, Erlan-
gen Arcaden, 14 bis 19 Uhr;

Freitag, 19. November, Erlangen
Arcaden, 12 bis 20 Uhr;

Samstag, 20. November, Mehr-
zweckhalle Weisendorf (Reuther
Weg 6, 12 bis 16 Uhr;

Samstag, 20. November, Erlangen
Arcaden, 12 bis 20 Uhr.  red

INFO
Informationen gibt es im Internet unter
www.erlangen.de/impfzentrum.

ERLANGEN - Am Donnerstagabend ver-
suchte eine Jugendliche unter
Anwendung erheblicher Gewalt am
Erlanger Bahnhof Bargeld zu rauben.
Die 15-jährige Tatverdächtige konnte
festgenommen werden.

Gegen 20.15 Uhr befand sich eine
14-Jährige am Erlanger Bahnhofs-
platz, als sie dort unvermittelt von
einem ein Jahr älteren Mädchen atta-
ckiert wurde. Die 15-Jährige schlug
ihr Opfer zu Boden und trat dort
mehrmals mit den Füßen auf sie ein.
Zudem forderte sie die Herausgabe
von Bargeld. Die 14-Jährige zog sich
Verletzungen im Gesicht zu.

Letztendlich gelang es einer alar-
mierten Polizeistreife, die Jugendli-
chen voneinander zu trennen und
die 15-Jährige festzunehmen. Hier-
bei wehrte sich die 15-Jährige vehe-
ment gegen die Einsatzkräfte. Im wei-
teren Verlauf der Maßnahmen belei-
digte sie die Polizeibeamten, trat und
spuckte nach ihnen.

Der Kriminaldauerdienst Mittel-
franken übernahm die ersten krimi-
nalpolizeilichen Maßnahmen vor
Ort. Die Polizeiinspektion Erlangen
hat die weiteren Ermittlungen über-
nommen und bittet Zeugen, die den
Vorfall beobachten konnten, sich
unter der Rufnummer (09131)
760-114 bei der Polizeiinspektion
Erlangen zu melden.

Die Jugendliche muss sich nun
unter anderem wegen des Verdachts
des versuchten Raubes, des tätlichen
Angriffs auf Polizeibeamte, Beleidi-
gung, Bedrohung und verschiedener
Körperverletzungsdelikten verant-
worten.  red

Kapazitäten werden erweitert
COVID In Erlangen und im Landkreis Erlangen-Höchstadt ist die Nachfrage nach Impfungen wieder deutlich angestiegen.

Vorm Impfzentrum in der Sedanstraße hatte sich am Donnerstag ebenfalls eine Schlange gebildet. Dort warteten nur wenige Impfwillige auf ihren ersten Piks.
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Offene Augen und ein weites Herz
KOLUMNE Was der heilige Martin für das Leben der Menschen heute bedeuten kann.
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festgenommen
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